
 
 

 
 

Griechenland: Großparteien stellen Kandidaten für 
Europawahlen vor  
Mit der Mitteilung am Sonntag der Europa-Stimmzettel gehen die 
beiden grºÇten griechischen Parteien, die regierende Partei Nea 
Dimokratia und die grºÇte Oppositionspartei PASOK, in den 
Endspurt f¿r die am 7. Juni stattfindenden Europawahlen. Die 
Liste der 22 Kandidaten der Nea Dimokratia wird von der 
ehemaligen Bildungsministerin und Europaabgeordneten Marietta 
Giannakou angef¿hrt. Premierminister Kostas Karamanlis hob 
wªhrend einer Sonderkundgebung im Zappeion-Palast hervor, 
dass die Kandidaten ¿ber besondere  Erfahrung in europªischen 
Angelegenheiten verf¿gen und somit die gestiegenen 
Anforderungen des Europarlamentes erf¿llen kºnnten. Die Liste 
der Oppositionspartei PASOK wird von Jorgos Papakonstantinou, 
dem gegenwªrtigen Parteisprecher angef¿hrt. Der Vorsitzende 

von PASOK, Jorgos Papandreou sprach von einer Ădoppelten Herausforderungñ sowohl f¿r Europa als auch 
f¿r Griechenland. Was die anderen parlamentarischen Parteien Griechenlands betrifft, wird der Stimmzettel 
der Kommunistischen Partei KKE vom ehemaligen Europaabgeordneten Thanassis Pafilis, die Liste des 
Linksb¿ndnisses SYRIZA von Nikos Chundis, Sekretªr der Partei und die der rechtspopulistischen LAOS von 
Frau Niki Tsawella, ehemaligen Abgeordneten der Nea Dimokratia, angef¿hrt. (So.K.) 
 

Staatspräsident Karolos Papoulias besucht Dänemark 
Der Staatsprªsident Karolos 
Papoulias hat am Montag zusammen 
mit dem Staatssekretªr des 
AuÇenministeriums Theodoros 
Kassimis und  einer Delegation von 
Geschªftsleuten ein 3tªgigen 
offiziellen Besuch nach Dªnemark 
abgestattet. Beim Staatsbankett zu 
seiner Ehren  im Schloss Fredensborg 
verwies Papoulias auf die 
Notwendigkeit f¿r einen verbindlichen 
und effizienten Rahmen 
Internationalen Rechts f¿r die Umwelt. 
Der griechische Staatsprªsident f¿gte 
hinzu, eine dauerhafte Demokratie sei 
nur eine ºkologische Demokratie. Am 
Dienstag besuchte Papoulias 
Umweltanlage und energiesparende Gebªudemodelle besucht, ein Bereich von groÇer Bedeutung f¿r 
Dªnemark.  
Papoulias hat auch zusammen mit Kassimis an einem Geschªftsforum teilgenommen, bei dem er mit 
Vertretern von Institutionellen Organen und Unternehmen ¿ber die bilateralen und wirtschaftlichen 
Beziehungen zwischen den beiden Lªnder diskutierte. GroÇer Wert wurde auf die Umwelt und den 
Tourismus gelegen. Am Mittwoch beendete der Staatsprªsident nach Gesprªchen mit dem Prªsident des 
danischen Parlaments und dem dªnischen Ministerprªsident Rasmussen Lars Lßkke seinen Besuch in 
Dªnemark. (Art.S.) 
 

17. OSZE-Wirtschafts-und Umwelt-Forum  
Politiker und hochrangige Experten nahmen am 17. OSZE-Wirtschafts-und Umwelt-Forum zum Thema 
ĂMigrationsmanagement  und ihre Verbindung mit der Wirtschafts-, Sozial-und Umweltpolitik zum Schutz der 
Stabilitªt und Sicherheit in der OSZE-Raumñ teil (18.-20. Mai, Lagonissi, Athen). Die Arbeiten des Forums 
erºffnete die  griechische AuÇenministerin und OSZE-CIO, Frau Dora Bakoyannis, und der OSZE-
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Generalsekretªr, Botschafter Marc Perrin de Brichambaut. In ihrer Rede betonte Bakoyannis, dass die 
Migration sich als Prioritªt der politischen Agenda der OSZE befinde. Griechenland habe eine aktive Rolle im 
Rahmen verschiedener Partnerschaften nicht nur unter der Schirmherrschaft der EU sondern auch auf 
internationalen Ebenen. Das OSZE-Wirtschafts-und Umwelt-Forum ist die wichtigste jªhrliche Veranstaltung 
der Organisation f¿r die zweite Dimension, die sich mit den wirtschaftlichen und ºkologischen MaÇnahmen 
befasst; ein Forum f¿r die Einreichung der Vorschlªge und Ideen von Staaten, Vertretern internationaler 
Organisationen sowie Vertreter der Zivilgesellschaft. (Hel.P.) 
         

 
 

Die 4. internationale Konferenz über Breitband 
Die 4. internationale Konferenz ¿ber Breitband findet dieses Mal in Athen (20.- 21. Mai) statt. Bei der 
Veranstaltung nehmen als Sprecher bekannte Experten vom In- und Ausland im Bereich Telekommunikation 
mit  Spezialisierung aus der ºffentlichen Verwaltung, dem akademischen Raum und dem Markt teil.  Die 
Hauptagenda dreht sich um die neuen Chancen in der digitalen  ra als Produkt der Interaktion von 
Telekommunikationen, Internet und Medien. Bei der Erºffnung betonte der Premier Kostas Karamanlis Ădie 
technologischen Entwicklungen im Bereich der Telekommunikation gestalten neue Daten, die weder ignoriert 
noch als zweite Prioritªt betrachtet werden kºnnenñ. Hauptziel der Regierung sei die Verbreitung der 
Breitbandinfrastruktur in lªndlichen als auch in stªdtischen Gebieten. Der Verkehrsminister Evripidis 
Stylianidis betonte die Verwirklichung einer Revolution im Bereich der digitalen Kommunikation; Griechenland 
befindet sich heute auf den 6. Platz mit dem grºÇten Fortschritt in der Eurozone. Der Gastsprecher Nicholas 
Negroponte, Gr¿nder der ĂOne Laptop Per Childñ NGO und MIT Professor, unterstrich den zuk¿nftigen 
Tendenz zur Abschaffung der Papierverschwendung als Kommunikationsmittel und erklªrte, warum die 
Kinder die Trªger der technologischen Revolution seien, sowie die Bedeutung des Begriffs Ăbeing 
connectedñ.  
 

Jannis Papathanassiou: Regierung will Defizit bis 2010 unter die Drei-Prozent-Grenze drücken 
Auf die drei Achsen der Wirtschaftspolitik der Regierung, d.h Senkung des Defizits, St¿tzung der 
Realwirtschaft, und St¿tzung der Beschªftigung und der wirtschaftlich schwªcheren Gruppen verwies am 
Dienstag  Wirtschafts- und Finanzminister Jannis Papathanassiou in einer Rede auf der Generalversammlung 
der ĂGriechischen Gesellschaft f¿r Unternehmen-Managementñ. Der Minister bezog  sich erneut auf das Ziel 
der Regierung , das Defizit unter die Drei-Prozent-Grenze bis 2010 zu dr¿cken und f¿gte hinzu,  das im Juni 
dar¿ber entschieden werde, ob zusªtzliche MaÇnahmen  getroffen werden m¿ssen. Verhaltenen Optimismus  
¿ber den Gang der Wirtschaft ªuÇerte der Prªsident der Bank Griechenlands  Jorgos Provopoulos in seiner 
Rede auf einer Veranstaltung der Organisation f¿r Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa.  ĂDer 
Aufschwung wird nur langsam in Gang kommen, aber es wird zu einem Aufschwung kommen,ñ sagte 
Provopoulos. 
 

Trikala, die erste digitale Stadt Griechenlands 
Trikala, eine Stadt  in Zentralgriechenland,  zªhlt zwischen den 21 Internet-
freundliche Stªdte  weltweit  nach einer Untersuchung des Intelligent Community 
Forums (ICF), eines amerikanischen Think-Tanks.  Es soll betont werden, dass 
Trikala die einzige griechische Stadt unter anderen am meisten amerikanischen 
und europªischen war, und ihre Besonderheit liegt sowohl an den kostenlosen 
drahtlosen Internet-Anschluss, als auch an den Angebot des ĂTele- Healthñ 

Programmes f¿r alle Einwohner, die eine medizinische Beratung zu Hause brauchen. (Hel.P.) 
 

 
 

4. Internationales Festival des Wisseschaftsfilms in Athen  
Das Zentrum f¿r Wissenschaft, Gesellschaft und Kunst CAID 
veranstaltet vom 4. bis 31. Mai in Pirªus (Ellinikou Kosmou 6, Ag. 
Ioannis Rentis-Eintritt frei) das 4. Internationale Festival des 
Wissenschaftsfilms. Insgesamt mehr als 160 Filme aus aller Welt 

werden vorgef¿hrt, welche sich ausschlieÇlich mit wissenschaftlichen Themen befassen. Die Filme bieten 
dem Publikum die Mºglichkeit an, mehr ¿ber Forschung und Roboter, Dinosaurier und Ameisen zu lernen, 
nach Afrika, Alaska und Antarktis zu reisen,  die Atlantis und den Parthenon zu erkunden, Geheimcode zu 
brechen u.a.  Das Wettbewerbsprogramm wird vom 19. bis 26. Oktober stattfinden. Unter der 
Schirmherrschaft der Nationalen Griechischen Forschungsstiftung, der Griechischen Archiv-Filmstiftung, des 
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Benaki Museums und des Mikrokosmos Prince Filmzentrums werden 35 Filme um die f¿nf Preise 
konkurrieren.(So.K.) 
 

Wiederherstellung des Sees von Karla 

Durch ein ehrgeiziges Projekt wird sich der im Jahre 1962 ausgetrocknete See von Karla (einst Voiviis 
genannt) an der Ostecke der Thessalischen Ebene wieder mit Wasser f¿llen. Nach der Austrocknung des 
Sees hat der immer wachsende Anbau von Baumvolle in der 1980er Jahre zum Wassermangel in der 
ºstlichen Ebene Thessalien gef¿hrt. Das bereits durchgef¿hrte Projekt f¿r die Wiederherstellung des 
nat¿rlichen Zustands des Sees hat schon Ergebnisse gebracht und es scheint die einzige Lºsung zu sein, 
die Bewasserung und die Wiederherstellung des ºkologischen Gleichgewichts des betreffenden Gebiets zu 
fºrdern. Der See von Karla wurde seit der Antike in Erzªhlungen von Homer, Pindar und Herodot erwªhnt. 
Die zahlreichen historischen und prªhistorischen Funden bezeugen, dass der See eine Lebensquelle f¿r das 
ganze Gebiet war. Die Wiederherstellung des Sees soll bis auf Mªrz 2000 fertig sein.(Art.S.)  
 

Ausstellung «Ein neues Museum für die Akropolis» 
Die Ausstellung çEin neues 
Museum f¿r die Akropolisè, 
welche zuvor im 
Pergamonmuseum und in 
Heidelberg zu sehen war, 
findet in der Basler 
Skulpturhalle vom 13. Mai 
bis 24. Juni statt. Anhand 
von Photos und Modellen 
wird ein Einblick in die 
Architektur und das 
Ausstellungskonzept des neuen Akropolis Museums vermittelt. In Abg¿ssen ausgewªhlte Exponate und 
Funde, die bei den dem Bau vorangegangenen Grabungen zu Tage gekommen waren, werden ebenso 
vorgestellt. Die Basler Skulpturhalle besitzt die weltweit vollstªndigste Dokumentation dieses Bauwerks in 
Form von Gipsabg¿ssen. Die Ausstellung wurde von der Athener Gesellschaft f¿r die Errichtung des Neuen 
Akropolismuseums und dem Ersten Ephorat f¿r Prªhistorische und Klassische Altert¿mer mit Unterst¿tzung 
der Griechischen Kulturstiftung realisiert. (So.K.)  
 

 
 

 „World Press Photo“ Ausstellung im Athener Flughafen 
Die  ĂWorld Press Photoñ Ausstellung, nªmlich die beste dieser Art auf der Welt, findet 
bis 29. Mai im Athener Flughafen (Arrivals Level, Extra Schengen Area/A) statt. Dort 
werden die 196 wichtigsten und zuerkannten Fotos von 2008 aller Gewinner in 10 
Kategorien des ĂWorld Press Photoñ Wettbewerbs dargestellt. Zwischen denen befindet 
sich auch der griechische Fotojournalist Yannis Kolesidis, der den 2. Preis Singles in der 
Kategorie Menschen in den Nachrichten gewonnen hatte. Die Ausstellung ist zum vierten 
folgenden Jahr im Athener Flughafen organisiert und ist f¿r alle Besucher tageslang 
zugªnglich.  

 

6. Internationale Buchmesse in Thessaloniki  
Deutschland ist der Ehrengast der 6. Internationalen Buchmesse 
im Helexpo Messezentrum von Thessaloniki (28.-31. Mai). Die 
deutsche Abteilung wird von der Frankfurter Buchmesse 
organisiert, mit dem Ziel nicht nur einen gut organisierten 
Buchmarkt, sondern auch ein europªisches Land zu 
prªsentieren. Eine groÇe Auswahl von Herausgeber und 
Schriftsteller wird einen ¦berblick der deutschen Literatur den 
Besuchern anbieten. Weitere Veranstaltungen im Rahmen der 
Buchmesse werden vom Goethe Institut Thessaloniki und der 
Deutschen Welle unterst¿tzt.  
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Unbekanntes Griechenland:  

Das besondere E rlebnis (12 )  

 
Kastelloriso: klein, fein und vielfältig 

  
Im ªuÇersten Sudºsten Griechenlands ist 
Kastelloriso - eine kleine griechische Insel der 
 gªis von nur 9,11 Km2. Die Insel war bereits 
in antiker Zeit besiedelt, wie die Ruinen in 
Palªokastro, viele neolithischen Werkzeuge, 
als auch andere Funde bezeugen. 1306 
wurde die Insel durch Ritter des 
Johanniterordens aus Rhodes erobert und 
1522 fiel sie an das Osmanische Reich. Nach 
einer Kurzen franzosischen Besatzung wurde 
Kastelloriso 1922 in die damals unter 
Italienischer Verwaltung S¿dostªgªis 
(Dodekanes) integriert und erst nach dem 

zweiten Weltkrieg im Jahre 1947 wurde sie 
endg¿ltig mit Griechenland vereint.  
  
Am Hafen liegt die Burg der Johanniter, die im 
14. Jahrhundert auf den Ruinen der antiken 
Festung errichtet wurde. Die rºtlichen Felsen, 
auf denen die Burg gebaut wurde, gaben der 
Insel den Namen Kastelloriso (Castello 
Rosso). Unterhalb der Burganlage liegt das 
Archªologische Museum der Insel mit einer 

sehr gut sortierte Kunstsammlung. Hinter dem Museum f¿hren Stufen zu einer Lykischen Grabanlage aus 4. 
Jh. v.C. mit dorischer Fassade.  

Palªokastro ist die antike Akropolis der Insel mit einer sehr gut 
erhaltenen Burg aus der alten hellenistischen Zeit. Innerhalb der Burg 
gibt es Ruinen antiker Gebªude, byzantinischen Kirche, Katakombe 

und Zisternen f¿r die Sammlung des Regenwassers. In zentraler Lage 
des Hafens liegt die Metropolis, eine 1835 errichtete Kirche, deren 

Dach mit Bauelementen aus dem Apollotempel einer benachbarten 
Festlandregion in Lykia erbaut wurde.  

 

Der Oscarprªmierte italienische Film óôMediterraneoôô, der auf 
Kastelloriso gedreht wurde, hat zur Zunahme des Tourismus auf der 

Insel beigetragen, wªhrend die rund 10.000 
Nachkommen der damals nach  Australien 
ausgewanderten Inselbewohner verstªrken 

jeden Sommer den Tourismus der Insel. 
Eine unvergessliche Erfahrung bietet der 
Ausflug zum spektakulªren Blauen Grotte 
(Parasta oder Fokiali), eine der schºnsten 
Hºhlen des Mittelmeerraumes mit leuchtend 

blauen Wasser. Wegen der einzigartigen 
Schºnheit ihrer Natur gehºrt  Kastelloriso 

zum Natura 2000 Netzwerk. (Art.S.) 
 

GRIECHENLAND AKTUELL ist ein wöchentliches deutschsprachiges Magazin über das politische, 
wirtschaftliche und kulturelle  Geschehen in Griechenland. Herausgeber ist das Generalsekretariat für 
Information der griechischen Regierung. Über die angegebenen Quellen können zusätzliche 
Hintergrundinformationen bezogen werden.  
 
Kontakt: GR.aktuell@minpress.gr 
Website: www.minpress.gr/minpress/griechenlandaktuell.htm  
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